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Predigtentwurf
von Probst Marcellus Klaus
Am heutigen Sonntag, liebe Großen und Kleinen,
möchte ich predigen in kurzen Reimen.
Ich grüße jeden mit Freude und Tusch,
hoffentlich wird das Ganze kein Pfusch. 
Das Thema der heutigen festlichen Stunde
ist der kommende Katholikentag, mit seiner Kunde. 
Wie ein Zirkus Jahr ein, Jahr aus durch unsere Lande zieht, 
den Katholikentag man bald in Erfurt sieht. 
Unser Bischof meinte diese Truppe tut unserem Bistum gut, 
und zauberte eine Einladung aus dem Hut. 
Der Deutschen Katholiken Zentralkomitee, 
dankte und rief: „Eine gute Idee!
Die Einladung nehmen wir an doch glatt, 
und kommen gerne in eure schöne Stadt!“ 
Mit viel Geld und Zeit wird dieses Ereignis vorbereitet, 
eine Geschäftsstelle eröffnet, viel Personal angeleitet.
Broschüren, Fahnen und Flyer werden massig gedruckt, 
bei der Fülle sich so mancher an seinem Kopfe juckt!
Programme entworfen, wichtige Designer beschäftigt, 
Kontakte geknüpft und überall wird bekräftigt: 
„Den christlichen Glauben wollen wir großartig feiern,
mit allen Menschen aus Norden, Westen, Osten und Bayern!“
Auch ein Motto hat man gemeinsam gefunden, 
sich beim Erarbeiten mächtig geschunden.
Diskutiert, besprochen, zig Blätter beschrieben, 
es sollte was sein mit dem Stichwort „Frieden!“
Drei Kommissionen und viele wichtige Leute
ihren Senf dazugaben, können wir festhalten heute:
„Zukunft hat der Mensch des Friedens!“
als Thema, das zum Katholikentag wir kriegen. 

Nun bereiten wir uns vor auf dieses große Glaubensfest, 
der Umgang mit dem Thema wird da zum großen Test!
Was heißt es, ein Mensch des Friedens zu sein?
Was müssen wir tun, damit in uns wächst ein solcher Keim? 
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Der Blick ins Evangelium heute,
Sagt uns das was, liebe Leute?
Das Highlight im heutigen Texte war,
Jesus heilt einen aus der Aussätzigenschar. 
Jesus bekommt Mitleid mit dem armen Mann, 
der durch Aussatz sich nicht frei bewegen kann. 
Dieser kann vor Glück kaum klatschen,
beginnt aber alles weiterzuquatschen. 
Doch welche Botschaft kann uns diese Geschichte geben,
damit wir alle als Menschen des Friedens leben? 

1.
Ein erstes Stichwort kann uns erhellen:
Wir müssen uns unserer Sehnsucht stellen. 
Blicken wir auf den aussätzigen Mann,
er musste leben mit einem großen Bann.
Sein Los war die Einsamkeit und Isolation,
eine wahrlich bedrückende Lebenssituation. 
Die Krankheit war seine Daseinstragödie,
er musste hausen in 'ner muffigen Höhle. 
Keine Freunde, keine Gemeinschaft, keine Kontakte, kein Geld,
um einen Aussätzigen zur Zeit Jesu war es schlecht bestellt. 
Sollte er dennoch Menschen begegnen,
musste er mittels Glöckchen Warnsignale geben,
damit der Andere sich konnte bewahren,
vor den möglichen Ansteckungsgefahren. 
Und doch macht er sich auf und fällt auf die Knie vor dem Herrn, 
sagt Jesus seine Sehnsucht, der Messias hört sie gern: 
Er macht ihn heil und schenkt ihm neue Lebensfreude, 
der Mann hat wieder Gemeinschaft, erfüllt sind all seine Träume! 
Welche Sehnsucht verbinden wir mit dem Katholikentage? 
Wird es nur Gejammer und Geklage? 
Nein, wir wollen uns stärken im frohmachenden Glauben, 
wollen Gemeinschaft erleben und gemeinsam Kirche bauen. 
Klar, man muss auch mal diskutieren bis aufs Messer, 
wenn es der Gemeinschaft dient, umso besser. 
Wichtig ist, jeder darf sagen, was er erlebt und denkt, 
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dass jeder Stimme das Gehör wird geschenkt. 
Warum nicht vertrauen, dass der andere mich tut lehren,
damit unser Lebensweg gelingt auf Erden? 
Der Aussätzige mahnt uns: Haltet eure Sehnsucht Gott hin,
vertraut darauf, dass Gott euch schenkt seinen Sinn. 
Sagen wir ihm, trotz mancher kirchlicher Fehden, 
als eine Kirche wollen wir gemeinsam den Glauben leben. 
Das ist ein wichtiger Punkt auch für unser Leben im Heute, 
wir dürfen die Hoffnung auf Jesus und Heilung nicht aufgeben, Leute! 
Wenn wir, wie der Aussätzige, unsere Sehnsüchte artikulieren,
werden wir das Leben mit Gott nicht verlieren.
Gesundheit und Heilsein ist für uns Zukunft im Morgen, 
ein neuer Weg liegt vor uns, mit Frieden und ohne Sorgen. 

2. 
Jetzt können wir ein zweites Stichwort erahnen: 
Als Menschen und Christen sollen wir Mitleid haben.
Mitleid haben mit anderen, hat Jesus uns vorgemacht,
als der kranke Bursche seine Frage an ihn hat gebracht. 
Blicken wir jetzt auf unsere Welt,
sehen wir, es ist nicht gut um sie bestellt.
Not und Elend sind die Gaben,
an denen viele heute zu knabbern haben. 
Flüchtlinge aus vielen Ländern, auch aus dem Irak,
das Mittelmeer wird für Afrikaner zum Grab.
Immer wieder schießen Terroristen um sich wie wild,
verkünden damit ein sehr intolerantes Gottesbild.
Ein neuer Krieg tut Palästinenser und Juden erfassen, 
sie müssen weiterhin einander hassen.
Im Osten träumt Putin von starken alten Zeiten,
will mit seinen Nachbarn nur noch streiten. 
Überfällt mit Panzern und Soldaten die Ukraine, 
entfacht damit eine tödliche Lawine. 
Die Meinungsfreiheit ist der Gott der Stunde,
in ihrem Sinne darf ausgeteilt werden in aller Runde. 
Das Fremde wird als Gespenst angesehn,
viele tun jetzt wieder braune Götter anflehn.
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Not und Elend nicht nur in der weiten Welt,
auch in unserer Nähe hat sie sich eingestellt. 
Der einsam Nachbar, die alleinerziehende Mutter,
bei Vielen ist nicht alles in Butter.
Die trauernde Frau, der Jugendliche in Arbeitslosigkeit,
bei Vielen zeigt das Leben große Traurigkeit!
Mitleid haben im Großen wie im Kleinen,
das sollen wir Christen unseren Mitmenschen zeigen. 
Jesus hat mit Liebe berührt den aussätzigen Kranken,
das tat dieser ihm ein Leben lang danken.
Ein gutes Wort da, ein Lächeln hier,
mit dem Einsamen ein gemeinsam getrunkenes Bier,
ein tröstendes Gespräch, eine Spende für Not in der Welt,
für Flüchtlinge ein paar Kleidungstücke bei der Caritas bereitgestellt.
Es braucht nicht viel, um andere glücklich zu machen,
haben wir viel Kreativität für diese Sachen. 
Auch der kommende Katholikentag möchte uns hier unterstützen, 
will mit Gebet und Gesang unsere Liebe zum Nächsten würzen. 
Der Mensch des Friedens ist der, der hat Mitleid,
der durch Annahme den anderen in Sorge und Not heilt! 
Den Menschen des Friedens wird man daran erkennen, 
dass er für den am Rande Stehenden tut rennen. 
Hören wir das heutige Evangelium als Botschaft zum Handeln,
dann können wir durch gelebtes Mitleid unsere Welt auch wandeln. 

3. 
An dieser Stelle können wir ein drittes Stichwort weiterdenken,
es lautet: Erfahrungen mit Gott soll man weiterschenken. 
Wir können uns gut vorstellen, wie der aussätzige Mann,
nach seiner Heilung gerät außer Rand und Bann.
Vor unserem Auge zieht er seine Spur,
geht von dannen mit riesiger Freude, einfach pur,
erzählt den Menschen vom Wunder, das Jesus vollbracht,
Gott hat sich seiner erbarmt, wer hätte das gedacht! 
Das Feuer des Geheilten zeigt uns auf,
auf was es ankommt im großen Kirchenhaus. 
So ein Einsatz wird auch für die Kirche von Morgen wichtig,
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von dem was uns Gott schenkt erzählen, das ist richtig. 
Nicht die Geschichten erzählen wie im wilden Western,
ach, früher war's schön, besser war's gestern. 
Kirche tut sich entwickeln, wachsen und reifen, 
wer in den Siebzigern stehen bleibt, der tut heute kneifen. 
Über die Struktur unserer Kirche können wir diskutieren,
wir können mit Frust und Enttäuschung über unsere Bischöfe lamentieren,
wir können Pläne schmieden für Projekte und Ideen,
ohne inneres Feuer, wird alles vergehen. 
Als Christen und Katholiken müssen wir Kirche neu denken,
unser Berührtsein von Gott, das wird die Kirche von Morgen lenken. 
Wie der Aussätzige müssen wir schauen auf die von Gott geschenkten Wunder, 
nicht auf unseren ganzen, bürgerlichen Plunder. 
Die Zukunft der Kirche werden wir bringen,
wenn wir das Evangelium mit allen Christen gemeinsam singen. 
Das muss auch der kommende Katholikentag fördern, 
mit Impulsen, Gedanken und aufmunternden Wörtern. 
Der Mensch des Friedens muss haben ein Talent,
der von seinen Erfahrungen anderen weiterschenkt! 
Am Ende dieses Abschnitts können wir resümieren,
in der kommenden Woche darüber dann meditieren: 
Erzählen wir also, wie wir Gott erfahren und wie er uns lenkt, 
dann werden wir spüren seine Liebe, die er jedem doch schenkt. 

Also, liebe Schwestern und Brüder in dieser Messstunde, 
drei Punkte für die Woche als frohe Kunde! 
Der geübte Hörer weiß jetzt in Gottes Namen,
gleich wird kommen, das erlösende Amen. 
Jedoch, damit der Katholikentag nicht bleibt ein reiner Fake, 
sondern wird zu einem geschmackvollen Steak, 
lasst uns werden Menschen des Friedens in dieser Zeit, 
zum Segen für alle weit und breit. 
Noch einmal zum Mitschreiben halte ich fest,
damit wir beim Katholikentag sind liebe Gäst:
Menschen des Friedens werden die sein,
die Gottes Liebe lassen in sich rein. 
Die stets Gott ihre Sehnsucht hinhalten,
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und immer lassen Mitleid walten,
die sprechen überall von ihren Wundern mit unserem Gott,
dann wird unsere Kirche und unser Glaube wirklich flott. 
Zum Schluss will ich kommen in diesem Bau,
mit einem kräftigen … Helau. 
Seid alle gegrüßt mit euren Namen.
Ich schließe jetzt und sagen: Amen. 
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Psalm 139,2-14
2 Ob ich sitze oder stehe, du kennst es. Du durchschaust meine Gedanken von fern. 

3 Ob ich gehe oder ruhe, du hast es gemessen. Du bist vertraut mit all meinen Wegen. 
4 Ja, noch nicht ist das Wort auf meiner Zunge, siehe, HERR, da hast du es schon völlig erkannt. 

5 Von hinten und von vorn hast du mich umschlossen, hast auf mich deine Hand gelegt. 
6 Zu wunderbar ist für mich dieses Wissen, zu hoch, ich kann es nicht begreifen. 

7 Wohin kann ich gehen vor deinem Geist, wohin vor deinem Angesicht fliehen? 
8 Wenn ich hinaufstiege zum Himmel – dort bist du; wenn ich mich lagerte in der Unterwelt – 
siehe, da bist du. 

9 Nähme ich die Flügel des Morgenrots, ließe ich mich nieder am Ende des Meeres, 
10 auch dort würde deine Hand mich leiten und deine Rechte mich ergreifen. 

11 Würde ich sagen: Finsternis soll mich verschlingen und das Licht um mich soll Nacht sein!
12 Auch die Finsternis ist nicht finster vor dir, / die Nacht leuchtet wie der Tag, wie das Licht wird 
die Finsternis. 

13 Du selbst hast mein Innerstes geschaffen, hast mich gewoben im Schoß meiner Mutter. 
14 Ich danke dir, dass ich so staunenswert und wunderbar gestaltet bin. Ich weiß es genau:  
Wunderbar sind deine Werke.

M2 – Druckvorlage Psalm 139

91



De
r M

en
sc

h 
is

t 
da

s 
M

aß
 a

lle
r D

in
ge

.
Pr

ot
ag

or
as

 

M3 – Druckvorlage Zitate „ Was ist der Mensch? “
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M4 – Druckvorlage Psalm 139 für Kinder
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Fürchte dich nicht und hab keine Angst; denn der HERR, dein Gott, ist 
mit dir überall, wo du unterwegs bist. (Jos 1,9)

Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; hab keine Angst, denn ich bin 
dein Gott! Ich habe dich stark gemacht, ja ich habe dir geholfen und 
dich gehalten. (Jes 41,10)

Denn ich verlasse dich nicht. (Gen 28,15)

Gott ist Licht und keine Finsternis ist in ihm. (1 Joh 1,5)

Ein Gott und Vater aller, der über allem und durch alles und in allem 
ist. (Eph 4,6)

Er ist mit dir. Er lässt dich nicht fallen und verlässt dich nicht. Du sollst 
dich nicht fürchten und keine Angst haben. (Deut 31,8)

Ihr werdet mich suchen und ihr werdet mich finden, wenn ihr nach mir 
fragt von ganzem Herzen. Und ich lasse mich von euch finden.  
(Jer 29,13-14)

Und siehe, ich bin mit euch alle Tage bis zum Ende der Welt. (Mt 28,29)
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Text aus Lk 2,8-20

In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da 
trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und sie fürch-
teten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch 
eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der 
Retter geboren; er ist der Christus, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet 
ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel 
ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe / und Friede 
auf Erden / den Menschen seines Wohlgefallens. Und es geschah, als die Engel von ihnen in den 
Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: Lasst uns nach Betlehem gehen, um 
das Ereignis zu sehen, das uns der Herr kundgetan hat! So eilten sie hin und fanden Maria und 
Josef und das Kind, das in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie von dem Wort, das ihnen 
über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von 
den Hirten erzählt wurde. Maria aber bewahrte alle diese Worte und erwog sie in ihrem Herzen. 
Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für alles, was sie gehört und gesehen 
hatten, so wie es ihnen gesagt worden war.
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M9 – Druckvorlage Sterne

M10 – Druckvorlage Kind in der Krippe
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M11– Druckvorlage Visitenkarte
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